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Sonnabend den 17. Juni.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Weg über die dem Rittergute Tragarth gehörige
Luppenbrücke wird für alle diejenigen welche denſelben nicht
zur Bewirthſchaftung ihrer jenſeit der Luppe in Tragarther
Flur belegenen Grundſtücke benutzen ingleichen der Weg längs
des Hinterholzes und über den Tragarther Rittergutshof für
alle Unbefugte auf Grund des F. 41 des Geſetzes vom 13.
April 1856 bei einer Geldbuße bis zu 3 Thlrn. oder verhältniß-
mäßiger Gefängnißſtrafe hierdurch verboten.

Merſeburg, den 13. Juni 1865.
Die PolizeiVerwaltung Tragarth.

Freiwilliger Hausverkauf.
Jch bin geſonnen, mein auf dem Sigxtiberg belegenes

Wohnhaus mit 7 Stuben, Kammern und Küchen, Keller,
Hof und Garten aus freier Hand zu verkaufen. Kauflieb-
haber können ſich melden bei

Eduard Engelmann,
auf dem Sixtiberg 554.

Drei Läuferſchweine ſind zu verkaufen bei dem

J Gutes Heu verkauft noch a
Voigt, Glaſermeiſter.

r Große Vieh und Wirthſchaftge-
räthe-Auction auf dem Nittergute

Zöſchen bei Merſeburg.
Donnerſtag den 22. und Freitag den 23. d. M.,

ity, I von früh 8 und Nachmittags 2 Uhr an, ſollen auf dem
Rittergute Zöſchen bei Merſeburg, Wirthſchaftsabgabe-
halber 13 Stück geſunde und tüchtige Arbeitspferde mit
Geſchirr, 2 Fohlen, 2 und 3 Jahr alt, 30 Stück theils
friſchmelkende, theils hochtragende, tragende und fette Kühe,
1 Zuchtochſe, 9 Stück tragende Ferſen, 18 Stück Schweine,
darunter 1 hochtragende Saue, I Hauer, 3. Kreuzung, 11
Stück große Läufer, 5 kleinere do., 3 400 Stück Schaafe,
worunter 150 Stück Hammel, geſundes und ſchlachtbares
Vieh; ferner 6 Stück WirthſchaftsWagen, 10 Pflüge, eiſerne
Eggen, Wirthſchafts und ſonſtige Acker Milch Schäferei

Geräthſchaften meiſtbietend gegen Baarzahlung verſtei
gert werden.

Die Pferde und das übrige Vieh kommen Donners-
tag den 22. huj., von Nachmittags 2 Uhr ab, zum
Verkauf.

Merſeburg, den 7 Juni 1865.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Auction in Großlehna. Dienſtag den
20. d. M., von Vormittags 9 Uhr an, ſollen Wirth-
ſchaftsveränderungshalber im Gute des Oeconomen und
frühern Ortsrichters Hrn. Voigt in Großlehna bei Kötz
ſchau, verſchiedene Ackergeräthſchaften, Wagen und dergl. mehr,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 9. Juni 1865.
A. Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Ein Pferd, braune Stute, alter Huſar, zum
Reiten und Fahren brauchbar, ſteht zu verkaufen.

e Nähere Auskunft ertheilt Herr Thierarzt Handke,
Unteraltenburg 777.

W Auf dem Rittergute Schkopau ſtehen drei
S noch brauchbare überzählige Arbeitspferde (Wal-

S lachen) zum Verkauf.
Gute Eßkartoffeln ſind billig zu verkaufen Unter

Altenburg Nr. 755858585.
Kühe-Auetion in Oberbeuna. Montag den

19. d. M., von Vormittags 10 Uhr an, ſollen im Oeec.
Samuel Hoffmann'ſchen Gute in Oberbeuna bei Merſeburg
8 10 Stück ſehr gute friſchmilchende und tragende, der
verw. Frau Steinbach zugehörigen Kühe meiſtbietend ge-
gen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 12. Juni 1865.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Hauſpäne-Auetion im hieſigen Thiergarten.
Sonnabend den 17. d. M., Nachmittags 2 Ühr,

ſollen im hieſigen Thiergärten eine große Parthie Hauſpäne
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 12. Juni 1865.
Rindfleiſch, Auctions-Commiſſar.

Jm Auftrag des Königl. Kreisgerichts ſoll Freitag als
den 23. Juni, Vormittags 9 Uhr, im Gaſthauſe zu Wölkau
die zum Körner'ſchen Gute gehörigen Grundſtücke an Feld
und Wieſe in einzelnen Plänen nach Befinden auch im Gan
zen, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Reuter, Ortsrichter.
vWieſen- Verpachtung.

Meine Wieſe in Muſchwitzer Flur, nahe bei Söheſten
von 8 Morgen 32 Ruthen Größe, will ich im Ganzen
oder Einzelnen auf 6 Jahre verpachten. Jch habe deshalb
Termin auf

Sonnabend den 17. Juni, Nachmittags 3 Uhr,
an Ort und Stelle angeſetzt, wozu ich Pachtliebhaber mit dem
Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden.

Gut Göthewitz, den 12. Juni 1865.
ockſtrob.

Wieſen- Verpachtung. Die Verpachtung der 15
Morgen Kirchenwieſen findet

Mittwoch den 21. Juni, Nachmittags 3 Uhr,
in meiner Behauſung ſtatt.

Collenbey den 10. Juni 1865.
G. Rauſchenbach, Kirchenrendant.

Wieſen- Verpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung auf der in Meuſchauer Aue

belegenen Atzendorfer Gemeindewieſe ſoll Dienſtag den 20.
Juni, Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke daſelbſt öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Die Gemeinde.
Das in meinem Hauſe vom Herrn Amtmann Schwarz-

wäller bewohnte Logis iſt zu vermiethen und 1. October
e. zu beziehen.

ECh. Berhold.
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Kirſchen- Verpachtung.
Die Sauerkirſchen der Gemeinde Kirchfährendorf ſollen

Dienſtag den 20. Juni, Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Gaſt
hofe gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Koblenz, Ortsrichter.
Anzeige.

Die im vorigen Stücke d. Bl. zum nächſten Dienſtag
den 20. d. M. angeſetzte Holzauction im Zeuchfelder Ge-
meindeholze wird eingetretener Umſtände halber hier-
mit auf Freitag den 23. d. M., früh 8 Uhr, verlegt.

A. Schmidt.Logis-Vermiethung.
Unteraltenburg Nr. 805 iſt das obere Quartier von jetzt

ab zu vermiethen und kann zum 1. October d. J. bezogen

werden. Münx.Gcotthardtsſtraße IAs iſt das Logis, welches bis
jetzt Herr Fabrikant Peter bewohnt, zu vermiethen und 1.

October zu beziehen.
In meinem Hauſe Vorwerk Nr. 462 a ſind zwei Logis

mit allem Zubehör im Einzelnen oder im Ganzen zu vermiethen.
A. Horn, Glaſermeiſter.

Offen ſind zwei freundliche Schlafſtellen Hütergaſſe
369 am Roßmarkt.

Feine, ſowie Familienwäſche wird billig und ſauber ge-
waſchen, Hütergaſſe am Roßmarkt.

Laura Thierbach.
Gegen ZAahnschmerz

empfehlen zum augenblicklichen Stillen Lahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Aotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

a wirkſamſtes Mittel gegenI h eerseiſe, alle e e nene an
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

mDDTT2Aromalische Gichtwatte,
bei allen gichtischen Leiden von überraschender Wir-
kung, empfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken
von Merseburg, Lauchstädt, Schaafstädt u. Dürrenberg

Der Fremdenführer durch Merſeburg iſt zu haben
in der Buchhandlung von Friedr. Stollberg, bei Lots
und Exius.

Für Gichtkranke
Viele Jahre hatte ich von der Gicht zu leiden und Alles

was ich gebrauchte, konnte mir nicht helfen. Jch trank end

h nnr*

lich einige Monate den Gichtwein des Herrn Dr. Müller in
Coburg und bin darauf vollkommen geneſen. Dieſer ſo
günſtige Erfolg veranlaßt mich, ſolches zur öffentlichen Kennt-
niß zu bringen.

Mittelbuch in Württemberg den 2. September 1864.
C. Strobel, kathol. Pfarrer.

Nicht zu überſehen!
Jch mache einem geehrten Publikum und meinen werthen

Kunden bekannt, daß ich auch zu dem bevorſtehenden Markt
in Merſeburg mit meinem ſelbſtfabricirten echten Primahanf-
wirn bin. Der Verkauf iſt wie gewöhnlich, 10 Gebind neun-rigen langen Hanfzwirn für 1 Sgr., auch empfehle ich den

Stand wie gewöhnlich, dem Schloſ-
Bitte nur genau auf meine

echten Maſchinenzwirn.
ſermeiſter Klemp gegenüber.
Firma zu achten.

Achtungsvoll
E. Meyer aus Eisdorf bei Teutſchenthal.

F. J. Nell, Nadlermeiſter,
empfiehlt zu dieſem Jahrmarkte ſehr billige Stecknadeln 1 Loth
von 6 Pf. an, Haarnadeln (60 Stück) 6 Pf., Silberhaken
mit Oeſen 144 Stück 2 Sgr., ſchwarze Haken und Oeſen
144 Stück 10 Pf., echt Engl. blauöhrige Nähnadeln 100
Stück ſortirt 3 Sgr., ſowie Engl. Stopf- und Stricknadeln
echt Engl. Prima Hanfzwirn in Lothen und Lagen, echt leine
nes weißes Zwirnband, blaue Schürzenbänder, wollene Ein-
faßborden Sudaſch, leinene Häkellütze, echtes Zeichengarn,
alle Sorten Stiefelbänder, à Dutzend von 15 Pf. an, Hem-
denknöpfe und Porzellanknöpfe, 3 Dutzend 6 Pf., Manchetten-
knöpfe, Gürtel und Ledermanchetten, wollene Anſtoßſchnure,

roße Eiſengarnkarten ſowie noch viele andere Artikel zuſhr billigen Preiſen.

Stand wie immer Herrn Kaufmann Weddy gegenüber.

Markt- Anzeige.
Glacé- Handschuhe,

zu 5, 7 und 10 Sgr., ganz extra feine 12 Sgr.,
Zwirn- und Seidenhandſchuhe

von 2 Sgr. an,
Shlipſe und Cravakken

von 5 Sgr. an in Seide, alles in reeller ſelbſtgearbei-
teter Waare beim

Handſchuhfabrikant O. Diederich
aus Magdeburg.

Mein Stand iſt dieſes Mal dem goldenen Arm gegenüber.

Med. Dr. BORCIARbDb I
Kräuter- Seife

in Orig. Päckchen à 6 Sgr. W 7
zur Verschönerung des Teints und erproht
gegen alle Hautunreinheiten, sowie mit besonderem
Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art.

Dr. Suin de Boutemard'“s

A. M AS W Ain u. Päckchen à 12 u. 6 Sgr.
das billigste, bequemste und zuverlässigste
Erhaltungs- und Reinigungsmittel der Zähne

und des Zahnſleisches.

S Prof. Dr. LINDESVegetab. Stangen-omacdie
à Originalstück 71 Sgr.

erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare und
eignet sich gleichzeitig zum Pesthalten der Scheitel.

Apotheker Sperati's
Jtalien. Honig Seife

in Origin. Päckechen à 5 und 2 Sgr.
als ein mildes, wirksames tägliches Wasch-
mittel selbst für die zarteste Haut von Damen

und Rindern angelegentlichst empfohlen.

Dr. Hartung's

Chinarinden- Oel
aus einer Abkochung der besten Chinarinde
mit balsamischen Oelen, zur Conservirung

und Verschönerung der Haare.
(à 10 Sgr.

Dr. Hartung'“s

S Kräuter-Pomade
aus anregenden, nahrhaften Säften und

ch Pflanzen Ingredienzen, zur Wieder-
G erweckung und Belebung des Haar-e wuchses; (à 10 Sgr.X Unter Garantie der Aechtheit für Mer-

se burg zu den Fabrikpreisen vorräthig bei

t
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Friedrich Stollberg.

Der Phrenologe Boſſard
iſt wieder völlig hergeſtellt und täglich von 10 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends für phrenologiſchen Unterſuchungen in ſei
ner Bude vor der Ausſtellungshalle zu conſultiren. Honorar
ausführlich 15 Sgr., kurz gefaßt 5 Sgr.

Jn dem Garten des Herrn Heuſchkel vor dem Sixtithore
ſind täglich ſehr ſchöne, friſche Kirſchen zu haben bei

Carl Walter.
100 Thlr. Belohnung

demjenigen, welcher eine geſtern Abend verloren gegangene
Menge mit 1260 Thlr. in dem hieſigen Polizeibureau ab
iefert.

Merſeburg, den 16. Juni 1865.

zu n
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Der Ausverkauf meines Lagers fertiger Herren Anzüge wird, um ſchnell damit zu räumen,
zu noch bedeutender herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt.

Louis Gaab, Roßmarkt 501.

Selterſer und

Merſeburg, im Juni.

die Preiſe entſprechend billiger.

in Kräftigster Qualität
und

täglich friſcher Füllung,
100 Flaschen à 3 WhlIr.

excl. Glas.

NB. Leere Flaſchen nehme ich à Stück 1 Sgr. zurück.

Soda- Waſſ er

Heinr. Schultze jun.
Für Reſtaurateure und Wiederverkäufer ſtelle ich

Briefbogen mit der Anſicht der Halle der Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung ſind zu haben,

der Bogen für 1 Sgr., in Partien billiger, in der lithographiſchen Anſtalt von
MNobert Plötz, Breiteſtraße 418.

Dieſe Briefbogen ewpfehle ich namentlich den Gewerbtreibenden zur Correſpondenz mit Ge
ſchäftsfreunden um auch auf dieſe Weiſe die Nachricht von der Ausſtellung in den weiteſten Kreiſen
zu verbreiten.

Das Schirm und Drechslerwaaren Lager eigener FabrikD. D.

von Bruno Meiling, Burgſtraße 222,
empfiehlt eine elegante Auswahl der neueſten gefütterten Sonnenſchirme, en tous cas und Regebekannter Güte zu den billigſten Preiſen. Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig. genſchirme in

Spazierſtöcke, Cigarrenſpitzen c. in größter Auswahl bei Bruno Meiling.
Die Fehranſtalt für Handel, Induſtrie und èkczDZ

Landwirthſchaft
in Halberſtadt am Harz (Dominiceanerſtraße 133),

verbunden mit kaufm. Hochſchule, Muſtercomptoir und Penſionat, bezweckt die Vor und Fortbildung (I. u. II. Abthl.)
und die höhere Ausbildung (Hochſchule) von jungen Kaufleuten, Gewerbetreibenden und Landwirthen aller Grade, ſowie
die practiſche Ausbildung für das Comptoir (Muſtercomptoir). Aufnahme von Zöglingen zu jeder beliebigen
Zeit. Haupteurſe Oſtern und Michaelis. Schul und Penſionshonorare ſehr mäßig. Programm gratis
durch die Direction.

Zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Abnehmer in und
um Merſeburg, haben wir Herrn Kaufmann Moritz Klinge-
beil daſelbſt, den Verkauf unſeres Deutſchen Porterbieres
übertragen.

Weißenfels, den 10. Juni 1865.
Schmidt Dantz,Porter-Lagerbier-Brauerei.

Bezug nehmend auf obige Anzeige, empfehle ich den
„Deutſchen Porter,“ von welchem ich ſtets Lager halten
werde, zur gefälligen Abnahme und erlaube mir ein geehrtes
Publikum auf dieſes nahrhafte, nicht aufregende, angenehme
Bier, welches von allen Aerzten, namentlich für Reconvales-
centen, warm empfohlen wird, aufmerkſam zu machen.
Ich werde ſtets ausreichendes Lager halten und verkaufe die
Flaſche mit 3 Sgr., wovon 1 Sgr. für die leere Flaſche
zurück vergütet wird.

Merſeburg, den 10. Juni 1865.
Moritz Klingebeil,

Gotthardtsſtraße Nr. A.
Schicesesheaduis.

Sonntag den 18. Juni bei gut beſetztem Orcheſter Tanz-

muſtt. Anfang ben Höp.Geſuch.
Eine Reſtauration oder Schenkwirthſchaft wird ſofort zu

pachten geſucht. Näheres erfährt man in der Exped. d. Bl.
Geſucht wird ein Burſche als Lehrling beim Schornſtein-

fegermeiſter Fickenwirth in Leipzig, Schützenſtr. Nr. 18.

-Funkenburg.
Sonntag den 18. Juni, Abends 6 Uhr,

Concertgegeben vom Trompeterchor des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12,
unter perſönlicher Leitung ſeines Dirigenten Herrn Schütz.

Brandin.
Sonntag den 18. d. M., Morgens 7 Uhr,
iſt den Schülern der hieſigen Sonntagsſchüle der unentgelt-
liche Beſuch der Gewerbeausſtellung geſtattet.

Dieſelben haben ſich pünktlich mit ihren Büchern am
Eingange einzufinden.

Die betreffenden Herrn Lehrmeiſter 2c. werden freundlichſt
c ihren reſp. Lehrlingen den Beſuch zu dieſer Zeit nach
zulaſſen.

Um 105 Uhr Prüfung der Sonntagsſchüler im Locale
der 2. Bürgerſchule, wozu ergebenſt einladet

das Directorium
des Gewerbevereins und der Sonntagsſchule.

ladet

S 2

Slternſchießen.
Sonntag den 18. Juni, Wozu ergebenſt ein

Weber in Naundorf.
Ein mittl. Familienlogis nebſt Zubehör, zum 1. Juli

beziehbar, wird ſofort zu miethen geſucht Adreſſen abzugeben
in der Exped. d. Bl.



Gewerbe-
u. Jnduſtrie-Ausſtellung.

Mit Rückſicht auf den fortdauernd zahlreichen Beſuch des
Publikums hat das Comité auf Grund des S. 24 des Pro-
gramms beſchloſſen die Dauer der Ausſtellung um 8 Tage
zu verlängern. Der Schluß derſelben wird am Sonntag
den 25. Juni e. durch Verkündigung der Prämiirung gefeiert
werden.

Merſeburg den 14. Juni 1865.
Der Vorſtand des Comites

der hieſigen Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung.
Jordan.

Meiner Empfehlung in den beiden letzten Nummern d.
Bl. füge ich, um Täuſchungen zu vermeiden, noch hinzu, daß
ich das Maſchinenweißnähen nicht erſt jetzt gelernt habe, ſon
dern bereits ſeit fünf Jahren dieſes Geſchäft in Hamburg

ieben habe.h Frau Lühr geb. Schmidt aus Altona,
von der Funkenburg rechts.

Zum
Geſang und Concert

Sonntag den 18. Juni, Nachmittags 4 Uhr, ladet freund-
lichſt ein der Spergauer Geſangverein.

Nach dem Concert Ball in dem Gaſthauſe zu Körbisdorf.
Körbisdorf den 14. Juni 1865.

Fr. Stoye.
Feſthalle zum Thüringer Hof.

Sonntag den 18. Juni

Abſchieds Concert
der

Leipziger Coupletſänger
im Verein mit dem Herrn Muſikdirector

Buchheifster.
Anfang des Nachmittagconcerts 4 Uhr,

Anfang des Abendconcerts 8 Uhr.
Entrée à Perſon 2 Sgr.

Bei unſerer Abreiſe ſprechen wir dem geehrten Publikum
unſeren herzlichſten Dank aus für die freundliche Aufnahme
und den zahlreichen Zuſpruch, deſſen wir uns ſtets zu erfreuen
hatten, und verbinden damit zugleich die Bitte, uns das ge-
ſchenkte Wohlwollen auch ferner zu bewahren.
Neumann, Metz, Aſcher, Werner, Hoffmann.
Ein ordentliches Mädchen wird für die Hausarbeit zu
Johanni zu miethen geſucht Preußergaſſe Nr. 63.
Vin anſtändiges junges Mädchen zum Billet- Ver
kauf wird ſogleich verlangt in der Bude des Phrenologen
Boſſard. Ju melden von 10 bis s U r.

Für ein auswärtiges reinliches Verkaufsgeſchäft
wird eine gewandte Verkäuferin geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt Herr A. Wieſe hier.
Um Jrrungen vorzubeugen wird hierdurch bekannt ge

macht, daß am 17. und 18. d. M. in Wallendorf ein
24ſtündiges Probelauten ſtattfindet.
Eine reinliche und pünktliche Frau zur Aufwartung wird
geſucht große Rittergaſſe Nr. 166.

Ein bis zwei Klaftern Ellern Scheitholz werden
zu kaufen geſucht. Wo? erfährt man in der Exped. d. Bl.
Ein goldener Fingerring mit grünem Stein iſt auf dem

ſchiedenen Gatten, ſo freundliches Geleite zu ſeiner letzten
Ruheſtätte gaben dem Herrn Paſtor Heineken für die ſchöne
Grabrede, den Spendern der ſchönen Kronen und Kränze
meinen innigſten wärmſten Dank.

Merſeburg den 14. Juni 1865.
E. Hagenberg geb. Dethmar.

Ein junger Bureauarbeiter wünſcht für ſeine freie
Zeit Beſchäftigung bei ſoliden Anſprüchen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Am 1. Sonntage nach Trinitatis (18. Juni) predigen:
Vormittags: NachmittagsDomkirche Herr Paſtor Leuſchner*) Herr Adj. Puſch.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

aus Droyßig. Probepredigt,
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Buſch

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Leipzig, 12. Juni. Unter den vielen ausgeſtellten
Erzeugniſſen mannigfaltigſter Art der Merſeburger Jnduſtrie
Ausſtellung, deren Beſchreibung hier unnöthig ſein dürfte, er
regt beſonders eine Erfindung unſre ungetheilte Aufmerkſam-
keit wegen ihre Einfachheit und Nützlichkeit. Es iſt ein kleines,
unſcheinbares Dingelchen, das jedoch nach Umſtänden größere
Dimenſionen anzunehmen vermag, eine Wein und Bier
füllungsmaſchine, vorläufig für eine Perſon eingerichtet. Man
kann ſich einen Begriff von der Leiſtungsfähigkeit machen, be
denkt man, daß ſie trotz ihrer Kleinheit 50 Flaſchen in 4
Minuten füllt, in der Stunde alſo 750 Flaſchen und ohne
daß der geringſte Stoff vergeudet wird. Die Einrichtung iſt
aber ſo einfach als practiſch, indem ſie ſo getroffen iſt, daß
das Faß in jeder beliebigen Entfernung aufgelegt und die
zu leitende Flüſſigkeit durch einen Gummiſchlauch in den mit
Blech ausgeſchlagenen Behälter, der hinten und oben ſichtbar
iſt, und von dieſem nach außen in die zu füllenden Flaſchen
geführt wird. Letzteres geſchieht wieder durch vier knieförmige
Röhren, deren gerade Theile vornan zur Hauptwand heraus-
blicken, unten ſchräg, aber verſchloſſen zulaufen und ihre Oeff
nung oben haben. Die ganze Röhre hängt wie eine Glocke
feſt. Die Biegung, an welcher eine circa dreiviertelpfündige
Gleichgewichtskugel hängt nach innen, d. h. im Behälter.
Mit ihrem Saugende ſitzt ſie auf einer Lederklappe, die wie-
der an einer dreiſeitigen Leiſte angebracht iſt. Jſt nun der
Behälter, der auch nach Wunſch höher und tiefer geſchraubt
werden kann, voll Wein oder Bier, und ſind außen die Fla
ſchen an die Röhrenhälſe gehängt, ſo heben ſie in Folge
ihrer Schwere die innere Röhre aus der Klappe, und die
Speiſung geht vor ſich. Aber ſie füllt nicht mehr als gerade

die Flaſche, und die Röhre fällt vermittelſt der Gleichgewichts-
kugel raſch in die Klappe zurück, wenn man die Flaſche ab
nimmt. Das Ganze geht mit einer großen Schnelligkeit von
Statten. Nur iſt noch zuzufügen, daß noch etliche Schrauben
Bänder, auch ein Regulator wegen der Größe der Flaſchen
an dem Maſchinchen angebracht iſt, das nicht groß mehr
Raum einnimmt, als eine Elle in der Länge und in der
Höhe, und 4--5. Zoll in der Tiefe, und zwar letztere nur,
wie der auch einige Zoll hohe Behälter ſpielt.

Wir haben eine ſolche im Keller, wo ſie der Herr Er
finder ſtehen hat, arbeiten ſehen und ſind in der That erſtaunt,
welche Leiſtungen dieſe ſinnreichen Einrichtungen erzielen, da
durch ſie Menſchen, und die mit ihnen verbundenen, nicht
zu umgehenden Flaſchenzerbrechungen erſpart werden dabei
iſt die Füllung eine ſo raſche, daß der' Mann ſtets mit Ab-
nehmen und friſch Anſtecken beſchäftigt iſt. Herr Guſtav
Keil, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 28, iſt der wackre Erfinder dieſer
Maſchine, und wenn blos 4 Röhren in derſelben gehen, ſo
geſchieht das deßhalb, weil ihm dies ſchon genügt. Leipzigs
Bürger thäten nicht Unrecht, wenn ſie das kleine Erzeugniß
menſchlichen Scharfſinnes in Augenſchein nehmen, anſtatt
dem Grundſatze zu huldigen: der Prophet gilt nichts in ſeinem
Vaterlande!

Gute Plauen ſche Gardinen viſſig.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt erlaube ich mir die er

gebenſte Anzeige zu machen, daß ich auch dieſen Jahrmarkt
mit einem reichhaltigen Gardinen Stickerei und Weiß-
waarenlager beziehen werde, z. B. Gardinen in Tüll, Mull,
Sieb, Gaze, breit, Mull zu Kleidern, Battiſt,
Tüll, Decken, Shirting, Stangenleinwand und die fein
ſten und modernſten Stickereien für Damen.

Da ich ſehr billige Einkäufe gemacht habe, bin ich im
Se ſehr billig zu verkaufen und bitte um recht zahlreichen

eſuch.
Mein Stand iſt zweite Reihe am Eingang.

C. Dietrich,Gardinen Stickereien und Weißwaaren Lager aus Querfurt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Firma
dürfen

Fertig
gleichr
nicht
Geger

2)

3)


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 48.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






